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(v.l.n.r.: Arndt Klocke, Sven Lehmann, Daniela Schneckenburger, Ernst-Christoph Stolper, Wibke Brems, Sabine  
Brauer, Jo Schroers, Katja Dörner)   
 

Berichtszeitraum: Mai 2008 bis Juni 2010  
 
Daniela Schneckenburger  Vorsitzende  
 
Arndt Klocke Vorsitzender 
    
Sabine Brauer  Politische Geschäftsführerin 
 
Jo Schroers   Schatzmeister 
 
Katja Dörner Beisitzerin 
 
Wibke Brems Beisitzerin  
 
Sven Lehmann Beisitzer 
 
Ernst-Christoph Stolper Beisitzer 
 
Landesvorstandssitzungen fanden in der Regel alle vierzehn Tage in der Landesgeschäftsstelle statt. Der 
geschäftsführende Landesvorstand tagte wöchentlich.  
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Superwahljahre - Super GRÜNE! 

Bestimmend für die Jahre nach dem Verlust 

der Regierungsbeteiligung im Bund und in 

NRW war eine fast vierjährige, innerparteili-

che Aufbauarbeit im Landesverband.  

Die interne Aufarbeitung der Regierungsjah-

re war mit zahlreichen inhaltlichen Debatten 

verbunden. Diskussionen wurden geführt, 

Parteitage zu Schwerpunkthemen abgehal-

ten und wegweisende Beschlüsse gefasst. 

Einige dieser Ereignisse, aber auch 

Aktionen und Kampagnen, sollen hier 

beispielhaft erwähnt werden: 

·  Die Tour gegen Rechts durchs Land 

·  Die Teilnahme an den Protesten 

gegen den G 8-Gipfel 

·  Die GRÜNE Ausbildungskonferenz 

·  Die Diskussionsveranstaltung „Stra-

tegiewechsel für Afghanistan. Jetzt!“ 

·  Die Teilnahme an der KIBIZ-Demo 

·  Die Unterstützung für die Beschäftig-

ten von Nokia und Opel 

·  Die Aktionen zum Turbo-Abi 

Gleichzeitig musste aber auch die Organisa-

tionsstruktur der Partei zukunftsweisend 

gestaltet werden, verbunden mit intensiver 

Werbung um neue Mitglieder und ihrer 

Einbindung in den Landesverband. Nach-

dem wir 2008 teilweise unter die 10.000er-

Marke gerutscht waren, verzeichnen wir seit 

Februar 2009 einen rasanten Anstieg der 

Mitgliederzahlen. Der Wunsch der Men-

schen, endlich einen Politikwechsel in 

Deutschland und in NRW möglich zu 

machen, drückt sich auch durch ihr Enga-

gement bei uns aus. Aktuell verzeichnen wir 

11.230 Mitglieder – und ein Ende dieses 

Anstiegs ist nicht abzusehen! 

Wir haben uns also gut aufgestellt für die 

Superwahljahre 2009 und 2010. Und wir 

haben uns auch von den Wahltricksereien 

der schwarz-gelben Landesregierung nicht 

beeindrucken lassen. Die Abschaffung der 

Stichwahl bei den BürgermeisterInnenwah-

len, die Zusammenlegung von Europa- und 

Kommunalwahlen – all das war für uns nur 

Bestätigung, weiter für einen Politikwechsel 

für NRW zu arbeiten. 

Mit den Wahlerfolgen bei den Europa-, 

Kommunal- und Bundestagswahlen haben 

wir dafür eine gute Grundlage gelegt. Wir 

konnten zeigen, dass ein inhaltsorientierter 

Wahlkampf „GRÜN pur“ die Menschen 

bewegt, dass sie für GRÜNE Ziele und 

Werte zu begeistern sind und wir ihre 

Unterstützung für die Umsetzung dieser 

Ziele und Werte haben. Denn daran 

arbeiten wir auch in Zeiten der Opposition.  

Die Bildung einer schwarz-gelben Bundes-

regierung war für uns GRÜNE in NRW ein 

Ansporn, mit einem Wahlsieg bei der 

Landtagswahl die politischen Projekte dieser 

unsäglichen Koalition im Bundesrat stoppen 

zu können. Die Einführung der Kopfpau-

schale, der Ausstieg aus dem Atomausstieg, 

Steuersenkungen auf Kosten der sozial 

Schwachen, Bankenhilfe in Milliardenhöhe – 

alle diese Projekte gehen an der Wirklichkeit 

vorbei, wurden und werden von den 

Menschen nicht gewollt.  
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Insbesondere die FDP zeigte nach ihrem 

Wahlerfolg auf Bundesebene ihr wahres 

Gesicht und musste daher von uns inhaltlich 

hart angegangen werden. 

Am 9. Mai 2010 haben sich schließlich alle 

Anstrengungen der vergangenen Jahre 

ausgezahlt. Mit einem furiosen Wahlkampf 

und einem überragenden Ergebnis, welches 

noch die Wahlergebnisse des Jahres 2009 

überstrahlt, konnten wir GRÜNE NRW 

unsere Stärke im Land verdoppeln. Es reicht 

im Landtag aber leider nicht für eine 

absolute rot-grüne Mehrheit – ein Sitz fehlt! 

Wir konnten leider die Verluste der SPD 

nicht vollständig auffangen. 

Die Gespräche im Anschluss an die Wahl 

haben uns gezeigt, dass eine Regierungs-

beteiligung der Linken leider unmöglich ist. 

Auch die Sondierungsgespräche mit der 

FDP sind an inhaltlichen Differenzen 

gescheitert.  

Noch ist die Regierungssituation unseres 

Landes unklar – seine Zukunft soll es nicht 

sein. Denn starke GRÜNE, auch in der 

Opposition, bedeuten starke GRÜNE Politik 

– zum Wohle von NRW und seiner Bevölke-

rung. Wir werden aber weiterhin Druck auf 

die SPD ausüben, mit uns gemeinsam eine 

Minderheitsregierung zu bilden. Nach 

unserem Wahlsieg darf eine abgewählte 

schwarz-gelbe Regierung nicht weiter die 

Geschäfte führen! 

Wir sind gespannt auf die kommenden 

Jahre und möchten Euch für unsere 

gemeinsame Arbeit der vergangenen zwei 

Jahre herzlich Danke sagen! 

 

Im Folgenden wollen wir einige wichtige 

Ereignisse von 2008 bis 2010 darstellen und 

Euch am Ende einen kurzen Überblick über 

Strukturveränderungen des Landesver-

bands geben. 

 

Hochschultour 2008  

Der Landesverband hat im Rahmen einer 

Hochschultour zehn Universitäten im Land 

besucht und sich über die Auswirkungen der 

bildungsfeindlichen Politik der Landesregie-

rung direkt vor Ort bei den Betroffenen 

informiert. Mit dabei waren Arndt Klocke, 

Ruth Seidl und Kai 

Gehring. Viel Zuspruch 

fanden die GRÜNEN 

Ideen zur Zukunft 

der Hochschulen, wie eine neue Form der 

Studienfinanzierung, der Ausbau von 

Studienplätzen und die Abschaffung der 

Studiengebühren.  

 

6. Dezember 2008: LDK Krefeld 

Ganz im Zeichen der Listenaufstellung zur 

Bundestagswahl stand die LDK in Krefeld 

am Nikolaustag. Zur Spitzenkandidatin 

wählten wir Bärbel Höhn, es folgten auf den 

nächsten Plätzen Volker Beck, Britta 
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Hasselmann und Frithjof Schmidt.  

 

 

Atomkraft - Nein danke! 

Der Protest gegen die Atomkraft war in den 

vergangenen Jahren ein Schwerpunkt 

unserer Arbeit. Trotz zahlreicher Demonst-

rationen, z.B. im November 2008 mit 25.000 

Menschen in Gorleben, am 25. April 2009 in 

Münster und am 5. September in Berlin 

wurde mit der Bildung einer schwarz-gelben 

Bundesregierung der Ausstieg aus dem 

Ausstieg wahrscheinlicher. Deshalb haben 

wir gemeinsam mit vielen anderen engagier-

ten Gruppen am 24. April 2010 in Ahaus ein 

starkes Zeichen gesetzt. Bundesweit haben 

sich an diesem Tag etwa 150.000 Men-

schen an den Protesten beteiligt! Das ist ein 

deutliches Signal ins Land hinein! 

 

Wir werden weiter für das Ende dieser 

gefährlichen Technologie und für eine 

ökologische Wende in der Energie- und 

Klimapolitik kämpfen.  

 

Rechtsextremismus –  

„No go für Nazis“  

Auch 2008-2010 war die Bekämpfung der 

Rechten ein Hauptanliegen des Landesver-

bands – u.a. durch die Teilnahme an der 

großen Demo am 20. September 2008 

gegen den Anti-Islamisierungskongress in 

Köln.  

 

 

20.-22. März 2009: LDK Hagen 

Die LDK Hagen war stark vom beginnenden 

Bundestagswahlkampf geprägt. Neben 

Anträgen zur weltweiten Wirtschafts- und 

Finanzkrise, zum in die Krise geratenen 

Autobauer Opel, zu einer fortschrittlichen 

Familienpolitik in Deutschland und GRÜ-

NEN Vorstellungen zu einer besseren, 

sozial gerechten Bildungspolitik stand die 

Debatte zur GRÜNEN Strategie im Bundes-

tagswahlkampf im Mittelpunkt. Dank des 

Engagements der GRÜNEN NRW führten 
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wir daher in 2009 keinen Koalitionswahl-

kampf und verabschiedeten kein Bekenntnis 

für eine Ampelkoalition. Der GRÜNE Erfolg 

bei der Bundestagswahl spricht für diese 

Strategie.  

 

CSD in Köln – Den 3er flott 

machen 

Für die Erweiterung des Grundgesetzes Art. 

3 um die sexuelle Orientierung machen wir 

uns stark. Daher haben wir unter diesem 

Motto auch am CSD in Köln teilgenommen – 

es war voll, bunt, heiß und Grün! 

 

Ganz vorne mit dabei bei diesem Spektakel 

waren nicht nur NRW-Grüne wie Arndt 

Klocke, Volker Beck, Eike Block, Sven 

Lehmann und Kai Gehring, sondern auch 

Renate Künast und Joseph Winkler. 

 

Mit GRÜNEN Ideen aus der 

Krise - Europawahlkampf 2009 

Nachdem die Landesregierung vor dem 

Verfassungsgericht mit ihrem Plan geschei-

tert war, Europa- und Kommunalwahl 

zusammen zu legen, starteten wir schnell in 

einen eigenständigen, GRÜNEN Europa-

wahlkampf. 

Geprägt von der Wirtschafts- und Finanzkri-

se haben wir GRÜNE dafür auf der BDK in 

Berlin einen Green New Deal verabschiedet, 

der eine sozial-ökologische Wende für 

Europa fordert. Zahlreiche Touren und 

starkes Engagement unserer Basis und 

unserer Spitzenleute haben uns das beste 

Europawahlergebnis aller Zeiten beschert! 

12,1 Prozent für die 

GRÜNEN in Deutschland; 

12,5 für uns in NRW – 

darauf können wir stolz sein. Wir sind die 

Europapartei – das zeigt dieses überragen-

de Wahlergebnis! Mit Sven Giegold haben 

wir erneut einen nordrhein-westfälischen 

Europaabgeordneten. 

 

Bundesweiter Bildungsstreik 

2009 

Nicht erst seit PISA wissen wir: Das 

Bildungssystem in Deutschland und NRW 

ist sozial ungerecht und unterfinanziert. 

Daher haben wir im vergangenen Jahr den 

bundesweiten Bildungsstreik massiv 

unterstützt, durch Teilnahme an Demonstra-

tionen und Aktionen, die Unterstützung und 

Organisation von Podiumsdiskussionen 

sowie Solidaritätsbesuche von unseren 

Spitzenleuten bei HörsaalbesetzerInnen. 

Auch am Bildungsstreik 2010 haben und 

werden wir uns beteiligen – besonders 

eindrucksvoll war die große Demonstration 

zahlreicher SchülerInnen und StudentInnen 

am 5. Mai in Düsseldorf. Trotz einer 

Abschlusskundgebung vor dem Landtag hat 
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den Demonstrierenden kein Mitglied der 

schwarz-gelben Koalition Rede und Antwort 

gestanden! 

 

 

Zeit für Veränderung - Kommu-

nalwahlkampf 2009 

Schon während der Sommerpause ging es 

los – wir starteten in den Kommunalwahl-

kampf 2009. Fast schon legendär unsere 

„Pappenschlacht“, mit der unsere und die 

Botschaften vieler Bürgerinnen und Bürger 

deutlich lesbar wurden! Danke an alle 

Kommualas und Kommualos, die mit ihrer 

ehrenamtlichen Arbeit ein Spitzenergebnis 

möglich gemacht haben: Auf den Punkt 12 

Prozent und damit eine Steigerung um 1,7 

Prozent gegenüber 2004. Der Gewinn 

zahlreicher Direktmandate in Köln, Bielefeld, 

Herdecke, Aachen, Bonn und Münster hat 

uns gezeigt: Wir sind die Kommunalpartei in 

NRW! Noch mehr wird in den kommenden 

Wahlkämpfen möglich sein! Lothar Mittag 

wurde erneut zum Bürgermeister gewählt, in 

einer Wiederholungswahl am 9. Mai 2010 

wurde mit Wolfgang Pieper in Telgte ein 

zweiter GRÜNER Bürgermeister. Als 

deutlich drittstärkste Kraft in diesem 

Kommunalwahlkampf mit mehr als 1.500 

Mandaten und zahlreichen Gemeinden, in 

denen wir über 20 Prozent lagen, konnten 

wir GRÜNE einmal mehr unsere Kompetenz 

für Umwelt- und Klimaschutz, die Schaffung 

neuer Arbeitsplätze, die Lösung sozialer 

Probleme und eine bürgernahe Politik 

deutlich machen. Die Tricksereien der 

schwarz-gelben Landesregierung im Vorfeld 

der Wahl und ihre kommunalfeindliche 

Politik haben sich nicht ausgezahlt! 

 

Aus der Krise hilft nur GRÜN – 

Bundestagswahl 2009 

Keine Pause – nach der erfolgreichen 

Kommunalwahl starteten wir durch in einen 

spannenden Bundestagswahlkampf. Unter 

dem Eindruck der Wirtschafts- und Finanz-

krise wurde der Green New Deal weiter 

entwickelt. Die Stillstandspolitik der Großen 

Koalition und das Schreckgespenst einer 

marktradikalen, neoliberalen schwarz-

gelben Koalition wollten wir durch ein 

Projekt „GRÜN pur“ im Wahlkampf verhin-

dern.  
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Zahllose Bühnentermine unserer NRW-

Spitenkandidatin und von den Berliner 

SpitzenpolitikerInnen, wie in allen Wahl-

kämpfen fast immer moderiert von Oliver 

Keymis, und viele andere Aktionen vor Ort 

waren nur ein Vorgeschmack auf das, was 

am Wahlabend passierte: Wir GRÜNE 

erreichten mit 10,7 Prozent in Deutschland 

und 10,1 Prozent in NRW unser historisch 

bestes Ergebnis. Nahezu ein Fünftel der 

GRÜNEN Stimmen kam dabei aus unserem 

Land! Mit 14 NRW- Bundestagsabgeordne-

ten stellen wir 4 mehr als in der letzten 

Legislaturperiode. Ein Wermutstropfen ist 

jedoch die Schwäche der SPD – ihren 

Absturz am Wahlabend konnten wir nicht 

auffangen, so dass wir vier weitere Jahre in 

der Opposition verbringen werden. Falls die 

zerstrittene schwarz-gelbe Bundesregierung 

mit ihrer rückschrittlichen, klientelorientier-

ten, unsozialen und unökologischen Politik 

so lange durchhält… . 

 

27./28. November 2009: LDK 

Hamm 

Nach der Wahl ist vor der Wahl – im 

November stellten wir im Ökozentrum 

Hamm unsere Liste für die Landtagswahlen 

2010 auf. Als Spitzenkandidatin wurde 

Sylvia Löhrmann mit einem überragenden 

Ergebnis gewählt, gefolgt von der bisherigen 

Fraktionsspitze Reiner Priggen, Barbara 

Steffens und Johannes Remmel. 

 

Auch die bisherigen Landesvorsitzenden 

Daniela Schneckenburger und Arndt Klocke, 

die Vorsitzenden der GRÜNEN JUGEND 

NRW Verena Schäffer und Eike Block sowie 

zahlreiche andere „neue“ KandidatInnen 

waren auf der Liste vertreten. Eine gelunge-

ne Mischung aus Erfahrung und Jugend, 

Jungen und Alten garantieren eine erfolgrei-

che Fraktionsarbeit im neuen Landtag. 

 

Klimaschutz durch Kohle-Stopp 

Das Wetter war gegen uns – trotzdem 

haben wir Anfang Januar das Jahr politisch 

begonnen. Direkt vor der Staatskanzlei 

haben wir gemeinsam mit unseren Bundes-

vorsitzenden Claudia Roth und Cem 

Özdemir sowie unserer Spitzenkandidatin 

Sylvia Löhrmann ein Zeichen gegen den 

Ausbau der Kohlekraftwerke in NRW 

gesetzt. 
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Jürgen Rüttgers hat sich übrigens nicht aus 

seinem Büro getraut – dafür hat unsere 

Aktion in der Öffentlichkeit große Aufmerk-

samkeit erregt und war ein gelungener Start 

in das Wahljahr 2010. 

 

30 Jahre GRÜNE NRW 

Vor genau 30 Jahren, nämlich 1980, wurde 

der Landesverband der GRÜNEN in NRW 

gegründet. Ein schöner Anlass also, dieses 

Ereignis mit FreundInnen und Weggefährten 

zu feiern. Im mehr als vollbesetzten Savoy 

in Düsseldorf haben wir uns zu einer 

unvergesslichen Party getroffen.  

Ein tolles Bühnenprogramm, Anekdoten aus 

30 Jahren Parteigeschichte, viele Fotos und 

Videos sowie gute Gespräche in einer 

langen Nacht machen Vorfreude auf die 50-

Jahr-Feier.  

Passend zu diesem Jubiläum feierte im April 

auch die Landtagsfraktion: 20 Jahre 

GRÜNE im Landtag NRW. Herzlichen 

Glückwunsch noch mal dazu!   

 

Jeck auf GRÜN 

Wir GRÜNE machen immer eine gute Figur 

– selbstverständlich auch im Karneval! 

Deshalb sind wir Rosenmontag in Düssel-

dorf mit einer Grünen Fußtruppe im Zug 

mitgelaufen, ganz vorne mit dabei waren 

Sylvia Löhrmann, Stefan Engstfeld und 

Daniela Schneckenburger.  

Und dass Sylvia nicht nur in Kostümen gut 

aussieht, sondern auch gute Reden halten 

kann, hat sie uns eindrucksvoll beim 

Politischen Aschermittwoch im Alten 

Pfandhaus in Köln bewiesen. Mit scharfen 

Worten machte sie deutlich, welche 

Unterschiede zwischen uns 

und der FDP bestehen: 

FDP hieße „die Fast-Drei-

Prozent- Partei“ - wie 

richtig Sylvia damit lag, zeigen die aktuellen 

Umfragen.  
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Pleitegeier-Tour 2010 

Neben vielem 

anderen war die 

dramatische Situ-

ation der Kommu-

nalfinanzen ein 

großes Thema im 

Landtagswahl 

kampf. Daher sind 

wir mit einem 

Pleitegeier durch 

NRW gezogen, um vor Ort auf die finanziel-

le Lage aufmerksam zu machen. Denn Mit-

verantwortlicher für die Löcher in den 

Kassen ist die schwarz-gelbe Landesregie-

rung, die die klammen Kommunen ausplün-

dert, um selbst über die Runden zu kom-

men. Mit dabei waren unter anderem 

Daniela Schneckenburger, Arndt Klocke, 

Oliver Keymis und Horst Becker. 

 

6./7. Februar 2010: LDK Essen – 

kein Wahlkampf ohne Pro-

gramm 

Einstimmig konnten wir auf der LDK in 

Essen unser Landtagswahlprogramm 

„Zukunftsplan für NRW“ verabschieden. 

Darin fordern wir einen sozial-ökologischen 

Politikwechsel für unser Land. Eine Schule 

für alle, eine Energie- und Klimawende, die 

Schaffung von 200.000 neuen Jobs, soziale 

Gerechtigkeit, die Sanierung der kommuna-

len Finanzen, ein nutzerorientierter ÖPNV 

sowie ein freiheitliches Demokratie- und 

Rechtsverständnis sind Kernthemen dieses 

von der Partei in einem basisorientierten 

Prozess erarbeiteten Programms.  

 

Ebenfalls einstimmig verabschiedeten wir 

unsere Wahlaussage – mit einer klaren 

Präferenz für einen Koalitionspartner SPD 

und mit einer Absage an eine Jamaika-

Koalition und an eine von den Linken 

tolerierte Minderheitsregierung.  

 

Macht mehr möglich - Land-

tagswahl 2010 

Seit 2005 hat die Partei auf dieses Ereignis 

hingearbeitet – die Landtagswahl 2010. 

Nach unserer Abwahl wurde deutlich, dass 

die Landesregierung unter dem Motto 

„Privat vor Staat“ vor allem bei den 

Schwächsten spart, umweltpolitisch 

rückschrittlich handelt und an einem sozial 

ungerechten, anachronistischen Bildungs-

system festhält. 

Mit viel Engagement und Motivation 

starteten wir daher im April 2010 in die 

heiße Wahlkampfphase. 
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Mit tatkräftiger Unterstützung von GRÜNEN 

aller Ebenen begannen unsere Touren und 

Aktionen im ganzen Land. Über unsere 

Bühne auf den Marktplätzen, der Klima-

Eisbär-Tour, die Regionalexpress-Tour, das 

Kaffeemobil, abendliche Diskussionsrunden 

zum Green New Deal und zur Bildungspoli-

tik und vieles mehr – alle haben sich 

engagiert, alle haben mitgemacht und für 

die Ablösung der schwarz-gelben Landes-

regierung gekämpft.  

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 

Claudia Roth, Cem Özdemir, Renate Künast 

und Jürgen Trittin für ihre zahllosen Auftritte 

im Land trotz einer aufgrund der Griechen-

landkrise höchst angespannten politischen 

Situation in Berlin. Und es hat funktioniert! 

Am 9. Mai konnten wir den Höhepunkt der 

vergangenen Jahre feiern: Mit 12,1 Prozent 

erzielten wir unser historisch bestes 

Ergebnis und konnten uns im Gegensatz zu 

2005 fast verdoppeln! 23 Landtagsmandate, 

eine Fraktion so groß wie FDP und Linke 

zusammen, sind die Belohnung für einen 

anstrengenden und in der Auseinanderset-

zung mit dem politischen Gegner teilweise 

harten Wahlkampf. Nun wird es darauf 

ankommen, dieses Ergebnis für GRÜNE 

Politik für NRW zu verwenden! 

 

Innerparteiliches 

Forum U35 

Das „Forum U35“ ist ein mittlerweile 

etabliertes Angebot des Landesverbandes 

zur Förderung, Vernetzung und Qualifizie-

rung junger Aktiver im Landesverband. Die 

Aufteilung in inhaltliche Diskussionen, 

Austausch zur Arbeit in der Partei und 

Vernetzung hat sich bewährt: Mittlerweile 

werden die Treffen von durchschnittlich 60 

jungen Aktiven besucht, Tendenz steigend. 

So lag 2009 ein Schwerpunkt auf Grüner 

Netzpolitik, dem Kampf gegen Rechts und 

der Vorbereitung der Wahlkämpfe. 

 

Kreisvorständetreffen  

In regelmäßigen Abständen, in den heißen 

Wahlkampfphasen auch telefonisch, wurden 

die Kreisvorstände eingeladen, um mit 

kritischem Blick die Arbeit des Landesver-

bands zu begleiten, Vorschläge zu machen 

und Ideen auf ihre Wirksamkeit zu überprü-

fen. Dieses informelle Instrument hat sich 

bewährt und soll auch in Zukunft fortgeführt 
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werden. 

 

KreisgeschäftsführerInnen-Treffen und –

fortbildung  

Die KreisgeschäftsführerInnen-Treffen 

haben sich als wichtiges Gremium der 

innerparteilichen Kommunikation bewährt. 

Der Austausch über Planungen sowohl auf 

Landesebene als auch bei den Kreisver-

bänden ist unverzichtbar geworden, dafür 

spricht auch die rege Beteiligung.  

Besonders während der Wahlkampfzeiten 

wurden regelmäßig Treffen abgehalten, in 

den heißen Phasen der Wahlkämpfe 

schaltete man sich wöchentlich zu Telefon-

konferenzen zusammen. 

 

GRÜNE JUGEND NRW 

Zur Koordinierung der gemeinsamen Arbeit 

haben sich auch im vergangenen Jahr 

Gesprächstermine zwischen Jugend- und 

Partei-Landesvorstand bewährt. Ein 

Austausch fand dabei vor allem über 

gemeinsame Arbeitsschwerpunkte und die 

Wahlkämpfe statt. Die Entwicklung des 

Jugendverbandes ist weiterhin erfreulich, 

dies bezeugen steigende Mitgliederzahlen 

und die Gründung vieler neuer Basisgrup-

pen. Wir haben uns auch besonders gefreut, 

der GRÜNEN JUGEND NRW am 16. Mai zu 

ihrem 10. Geburtstag gratulieren zu dürfen! 

 

Landesarbeitsgemeinschaften  

Gerade in der gemeinsamen inhaltlichen 

Arbeit am Landtagswahlprogramm 2010 

waren die LAGen wertvolle Ideengeber und 

Mitgestalter. Ohne sie wäre der breit 

angelegte Schreibprozess des Programms 

nicht möglich gewesen. Diese nicht 

selbstverständliche ehrenamtliche Arbeit der 

LAG-Mitglieder muss ausdrücklich gelobt 

werden, wir hoffen, dass sie zukünftig eine 

noch stärkere innerparteiliche Rolle spielen. 

Zu erwähnen ist auch die Wiederbelebung 

der LAG Gesundheit, die ebenfalls wieder 

aktiv am Diskussionsprozess teilnimmt.  

 

GRÜNES Web 2.0  

Die Web 2.0-Euphorie aus dem amerikani-

schen Präsidentschaftswahlkampf ist auch 

in NRW angekommen. Wir GRÜNE nehmen 

dabei eine Vorreiterrolle ein. Unsere 

interaktive Landesverbandshomepage mit 

vielen Diskussionsmöglichkeiten, Bildern 

und Videos hat neue Maßstäbe gesetzt. So 

gut wie alle hauptamtlichen und sehr viele 

ehrenamtliche Funktionsträger sind über 

Twitter, Facebook und andere Plattformen 

aktiv und tragen GRÜNE Ideen in die 

Gesellschaft. Mit großem Erfolg haben wie 

einen GRÜNE NRW-Blog gestartet, der z.B. 

über die Einstellung des „Männermanifes-

tes“ bundesweite Aufmerksamkeit auf sich 

zog. Und auch durch die Nutzung des 3-

Tage-wach-Tools aus dem Bundestags-

wahlkampf im Landtagswahlkampf konnten 

wir überzeugen. Wir ermuntern ausdrücklich 

dazu: Überarbeitet Eure Homepages, nutzt 

das Web 2.0, seid interaktiv! Der GRÜNE 

Erfolg der letzten Jahre hängt maßgeblich 
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mit diesen Entwicklungen zusammen – aber 

es besteht noch viel Entwicklungspotential. 

 

Mit Dir Wird´s Was 

Seit Beginn der Mitgliederwerbekampagne 

"Mit Dir Wird´s Was" im Herbst 2008 

verbuchen wir einen stetigen Zuwachs der 

Mitgliederzahlen. 2009 sind durchschnittlich 

120 Neumitglieder monatlich zu uns 

gekommen.  

Dass Mitglieder(um)werbung in den Orts- 

und Kreisverbänden als eine Daueraufgabe 

wahrgenommen und durch viele 

M(itglieder)-AgentInnen auch ausgefüllt 

wird, ist weiterhin eines der Hauptziele der 

Kampagne. Die direkte Ansprache grün-

naher Menschen mit den verschiedensten 

Aktionen und Materialien war und ist 

erfolgreich. Die Kampagnen-Homepage 

www.mit-dir-wirds-was.de wird rege genutzt 

und bietet grün-Interessierten viele interes-

sante Infos und Anregungen. Die Kampagne 

wird mittelfristig weitergeführt, die bereits 

entwickelten und neue Materialien werden 

eingesetzt. Ziel des Landesverbandes ist 

und bleibt es, Mitgliederwerbung attraktiv zu 

gestalten und die GRÜNEN in den Orts- und 

Kreisverbänden dabei zu unterstützen. 

 

Wahlkampfkommission 

Zur Begleitung aller vier Wahlkämpfe hat die 

Landespartei eine Wahlkampfkommission 

benannt, in der neben FunktionärInnen aller 

Ebenen auch die Arbeitsebene sowie 

externe Berater zusammen gearbeitet 

haben. Dies geschah immer konstruktiv und 

engagiert. Als Scharnier zwischen den 

Ebenen sowie zwischen Partei und Fraktio-

nen empfehlen wir, auch in zukünftigen 

Wahlkämpfen auf die wertvolle Arbeit einer 

solchen Kommission nicht zu verzichten. 

 

Der Landesvorstand bewertet die Arbeit der 

Landespartei in den Monaten als sehr 

positiv. Die Landespartei hat sich selbstbe-

wusst und engagiert als dritte politische 

Kraft in NRW, teilweise auf Augenhöhe mit 

den beiden größeren Parteien, entwickelt. 

Mit vielen Aktionen, Touren und Themen 

sowie den vier hervorragend geführten 

Wahlkämpfen ist es gelungen, den Landes-

verband auf seine neue Rolle als gesell-

schaftlicher Impulsgeber, Diskussionspart-

ner und Wegbereiter für eine sozial und 

ökologisch zu verändernde Welt einzustim-

men sowie landesweit präsent zu sein. Der 

Landesverband hat viele Impulse auch zur 

organisatorischen Erneuerung und perso-

nellen Stärkung der Partei gesetzt.  

 

Der Landesvorstand hat seine Arbeit in der 

Kontinuität der letzten Jahre mit großem 

Teamgeist und Engagement durchgeführt. 

Die Arbeit in der Landesgeschäftsstelle lebt 

vom hohen Engagement und dem Team-

geist der MitarbeiterInnen.  

 

 

 

Juni 2010 


